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WienerGemeindevertreterin Paris .HeutemittagssindBürgermei-¬
ster Seitz ,die Vizebürgermeister Emmerlingund Hoss ,dieamtsfüh- ¬
rendenStadträte Speiser ,Professor Tandler ,WebarundGemeinderat

DopplerzuderinternationalenkunstgewerblichenAusstellungnach
Parisgereist .AlsDolmetschfungiertMagistratsratDr. Asperger.Die
Gemeindeverwaltunghatbekanntlichfür dieseAusstellung ,inder
das hochentwickalteWienerKunstgewerbezur Geltungkommensoll ,
einenBeitragvonzweiMilliardenKronengeleistet .Derösterreichie
sche Favillon hat allgemeineAufmerksamkeiterregt ,wieausvielen
FariserVeröffentlichungenarsichtlichist .DieWienerDelegation
dürfteungefähreineWochein Parisbleiben.

ReichsdeutscheArchitektenimRathaus ,ImSitzungssaaldesWiener
Stadtsenats begrüsste heute vormittagsder technischeReferentder
Gemeinde ,amtsführenderStadtrat Siagel ,die Mitglieder desBundes
deutscherArchitekten .Es warenungefähr270Gästeerschienen .Stadt
rat Siegelgabder Freudeder StadtvertretungüberdenBesuchvon
BachfachleutenAusdruckundsagte :Esist nichtlangeher ,dassWien
als einesterbendeStadtbezeichnetwurdeunddie nichtganzall¬
tägliche Erscheinung ,eane Weltstadt sterben zu sehen ,war fürviele
BesucherderVrundeinerReisenachWienWennaberheuteetwaje¬
mandin derHoffnung,diesesSchauspielsehenzukönnen ,nachWien
ummt ,29wirder enttäuschtsein .Wienist vielmehrzuneuemLeben
erwaunt und zeigt kraftige Ansätze zu neuer Blüte .Langsamwerden
die furchtbaren Schädender Briegs - undNachkriegszeitüberwunden .
DieSchaffungdes Wohnraumesist eine AufgabederAllgemeinheit
geworden,WiengehtdagarzneueWege .In unsererStadtisteine

Bauperiode angebrochen ,wie eie seit den Siebziger Jahren desvori¬

genJahrhundertsnichtmehrerreichtwordenist .Dieseungebsure
Bautätigkeit ,die fast ganzallein vonder Gemeindegeleistetwird ,
zwingt die Gemeindezur Lösungven Aufgabendie ihr überhauptnoch
niemalsgestellt wurdenAusserdemeigenenArchitekturbüro ,dasaus
bewährtenFachkräftenzusammengesetztist ,habensichnochviele
privateArchitektenin denDienstderGemeine gestellt(Beifall).
Mankannsagen ,dassdieKünstlerschaftseit jenerFeriodedesRing-¬
strassenbauesnochniemalssoe nergischamAusbauunsererStadt
mitwirkenkonnte ,wiedies jetzt geschieht .Wienwarvonjehereine
Stätte hoher Kultur und hat auch eine Reihe derhervorragendsten
Baukünstleraufzuweisen .DieStadt ist auchder Sitz eineruralten
Bauhütteaus demMittelalter undunserStephansdomwirdvonjeder -¬
mannals BauwerkvoninternationalerBedeutunganerkannt .Esist
daherbagreiflich ,dasswirunsdoppeltfreuen ,wenndieKünstler-¬
schaft aus unserem Nachbarland ,das unser Vaterland ist ,zu unskommt
Wir haben im Rathaus eine Ausstellung eingerichtet ,die zeigensoll ,
wasdieGemeirdeWienaufdemGebietdesBauwesensgeleistethat
unddiezunächstfürSiebestimmtist .( GrosserBeifall ) .DieAus¬
stellungwirddannnochvierzehnTageallgemeinzugänglichsein .
Ich lads Sie ein diese Ausstellung und auch die grossenWohnhaus¬
bautenderStadtzubesichtigenundSiewerdensehen,dassWien
nichtstirbt ,sondernsichemporgerungenhat ,zuneuemLaben,zuneuer
Blüte( LebhafterBeifall )

GeheimratProfessorGurlittdanktenamensderGästefür
en herzlichen Empfanguns führte aus :Wennmanvon einersterbenden

Stadt hört ,so muss mansagen ,das dieses Wort auf Wiennicht zu¬
trifft ,DieBevölkerungWiensist ,wiewirsehenkonnten,voneiner
starkenLebenskraftdurchdrungenundwillensdenWiederaufbauzu
vollendenvWennwirnachWiengekommensind ,sowolltenwirdieBeziehungenmitdenösterreichischenKünstlerninnigerknüpfenunduns
überdieWienerVerhältnisseunterrichten.Wirhabendieseschöne
Stadtseit demFriegnichtmehrbetreten .Wiestark aberderKlang
desNamensIhrerStadtin dergrossenWeltist ,zeigtfolgendeTat-¬
sacheIchkommvoneinemKongressausNeuyorkundmansprachdort
davon ,wodie nächsteTagungdes Baukengressesstattfindensolle . Man
schien einen Ort in Peutschlandbest immenzu wollen .Die 34Vertreter
Deutschlandsaberstimmten,alsdieStadtWienalsKongressortge-¬
nanntwurde,sofortdafürundhattengarkeineSchwierigkeit,diesen
VorschlagauchbeidenanderenLänderndurchzusetzen.BeimeinemA
enthalt in Amerikanahmich nurGelegenheit ,NeuyorkundWashington
eingehenderkennenzulernen .Daempfandich ,dasses unserePflicht
ist ,denAmerikanernzuzeigen ,wievíelweiterwirimStädtebausind,
GeradeWien,derStadt ,in derCamilloSittezuerstkünsterlerischer
Städtebaugelehrthat ,könntedenAmerikanernzeigen ,wasKunstdes
Städtebaues ist . PraktischesBaueskannnur dannberschtigt sein ,wenn
auch das Nützliche mit demSchönen innig verbunden wird .( Starker

Beifall ) .
DiereichsdeutschenGästebesichtigtennundieimgrossenFest¬

saal des RathausesuntergebrachteArchitektur - ausstellungderGe- ¬
meinde,inderdiewichtigstenPläne ,ModelleundLichtbilderder
neuenWohnhausanlagenundWohlfahrtbautengesammeltsind.Anschli
lich wurdendannnochdie Festräumedes RathausesunddasHistorische
useumuntersachkundigerFührungbesichtigt.

StädtischerEhrenpreisfür die Kunstgemeinschaft .DieGemeindeWien
hat der „Kunstgemeinschaft“für ihre FrühjahrsausstellungeinenEhren
preisvondreihundertSchillinggewidmet.DasPreisgerichthatnunain¬
stimmigdiesenEhrenpreisdemakademischenMalerProfesserJohannVik-¬
tor Krämerfür das in dieser Ausstellungbefindliche Oelgemälde„ Je¬
rusalem "zuerkannt. o00
StaatlicherFeuerpolizeiimSchönbrunnerSchløsstheater.Wirhaben
bareitsberichtet ,dasssowohlderBundals auchdieGemeindeWien
die FeuerundSicherheitspolizeiimSchönbrunnerSchlosstheaterüb
nehmenwollten .UmdiesenKompentenzstreitzu entscheiden ,hatkürz-¬
lich der WienerStadtsenat den Verfassungsgerichthof angerufen .Auf

eine Anfrage der Gemeindehat nun der Bunderklärt ,dass bis zurEnt¬
scheidungdieses Gerichtshofesdie AufrechterhaltungderSicherheit ,
vor allem in feuerpolizeilicher Hinsicht ,von Bundesorganenbesorgt
werdenwird .Es hat daher bis auf weiteres für den feuer - undsicher¬

heitspolizeilichen Schutz in diesemTheater dieBundestheaterverwal¬
tungzuhaften ;die GemeindemussjedeVerantwortungablehnene

lare der EhesGesternüberbrachtein VertretungdesBürgermeisters
amtsführenderStadtrat Spaisar denEhepaarenWenzelundAntonieHla¬

, Lerchenfeldergürtel33undKarlundJohannaSchlesinger,Weissgas
se 1 ,dieEhrengabederStadtWienanlässlichdergoldenenHochzeit.
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